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Das barocke St. Pölten. 65

neuen Prälatur: ,,Der Erzengel Raphael führt den jungen Tobias" zurück. Dieselbe Art der
Kopf- und Gewaudbildung, der landschaftlichen Einstellung der Figuren in einen weiten
Raum fordert für sie die Annahme der Herkunft aus der Hand einer Individualität, die
mit der vollendeten Reliefkunst Raphael Donners fühlbar verbunden ist. In ihren Kreis ge¬

hören die Figuren zwischen den Mitteltoren am Stift der Englischen Fräulein: die Schutz-

Tor zum Kreuzgnng des Domes. Sakrisleitor mit Rokokoumrahmung
in der Franziskanerkirche.

engelgruppe und die Madonna mit der graziösen Kühle und zurückhaltenden Bewegtheit ihrer

Formerscheinung, die sie von den viel schwächeren und späteren Gruppen der Flügelnischen

(wohl aus der Werkstatt Andre Grubers) an derselben Front deutlich abhebt. Die Figuren

an der von Andre Gruber 1782 vollendeten Dreifaltigkeitssäule entbehren trotz persönlicher

Bildung einer überlegenen Freiheit der körperlichen Wirkung. Sie sind Erzeugnisse eines

bürgerlich gesinnten Barocks, wie seine Figuren ans den Altären der Franziskanerkirche,

während sich die Plastiken an der Fassade dieses Gotteshauses zum Höhepunkt der barocken

Plastik auf dem Boden St. Pöltens erheben: in der Mächtigkeit ihrer Erscheinung, in der

pathetischen Wucht ihrer Gebärden, in der großartigen Spannung ihres geistigen Ausdrucks,

der aus der Steigerung und Vollendung des Körperlichen emporsteigt. Nur im 17. Jahr¬

hundert war die Plastik von dieser außerordentlichen Kraft ihrer eigentlichsten Massenwirkung
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